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1 Sicherheitshinweise

1.1 Allgemeines

. Diese Betriebsanleitung enthalt grund-
legende und unbedingt zu beachtende
Hinweise fir Installation, Betrieb und

) \Wartung des Gerétes. Sie ist unbedingt
vor der Montage und Inbetriebnahme des Gerétes
vom Monteur, dem Betreiber sowie dem zusténdi-
gen Fachpersonal zu lesen.

Diese Betriebsanleitung ist Produktbestandteil und
muss daher in unmittelbarer Nahe des Gerétes und
fur das zustandige Fachpersonal jederzeit zugang-
lich aufbewahrt werden.

Die folgenden Abschnitte, inshesondere die Anlei-
tungen zu Montage, Inbetriebnahme und Wartung,
enthalten wichtige Sicherheitshinweise, deren
Nichtbeachtung Gefahren fur Menschen, Tiere,
Umwelt und Objekte hervorrufen kénnen.

1.2 Personalqualifikation

Das Gerét darf nur von Fachpersonal, das mit Mon-
tage, Inbetriebnahme und Betrieb dieses Produktes
vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den.

Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer
fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlagigen
Normen die ihnen Ubertragenen Arbeiten beurteilen
und mégliche Gefahren erkennen kénnen.
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Parametrierbarer Differenzdrucktransmitter

1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicher-
heitshinweise

Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, des
vorgesehenen Einsatzzweckes oder der in den
technischen Geréatedaten ausgewiesenen Grenz-
werte fur den Einsatz kann zu einer Gefahrdung
oder zu einem Schaden von Personen, der Umwelt
oder der Anlage fihren.

Schadensersatzanspriiche gegeniiber dem Herstel-
ler schlief3en sich in einem solchen Fall aus.

1.4 Sicherheitshinweise fur Betreiber und
Bediener

Die Sicherheitshinweise zum ordnungsgemaRen
Betrieb des Gerates sind zu beachten. Sie sind vom
Betreiber dem jeweiligen Personal fir Montage,
Wartung, Inspektion und Betrieb zuganglich bereit-
zustellen.

Gefahrdungen durch elektrische Energie, freige-
setzte Energie des Mediums, austretende Medien
bzw. durch unsachgeméfRen Anschluss des Geréa-
tes sind auszuschlieRen. Einzelheiten hierzu sind
den entsprechend zutreffenden nationalen bzw. in-
ternationalen Vorschriftenwerken zu entnehmen.

In Deutschland sind dies DIN EN, UVV sowie bei
branchenbezogenen Einsatzfallen DVGW-, Ex-,
GL-, etc. die VDE-Richtlinien sowie die Vorschriften
der ortlichen EVU's.
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1.5 Unzulassiger Umbau

Umbauten oder sonstige technische Veranderun-
gen des Gerates durch den Kunden sind nicht zu-
lassig. Dies gilt auch fiir den Einbau von Ersatztei-
len. Eventuelle Umbauten/Veranderungen werden
ausschlieBlich von Fischer Mess- und Regeltechnik
GmbH durchgefuhrt.

1.6 Unzulassige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit des Gerétes ist nur bei be-
stimmungsgemanRer Verwendung gewahrleistet. Die
Gerateausfiihrung muss dem in der Anlage ver-
wendeten Medium angepasst sein. Die in den tech-
nischen Daten angegebenen Grenzwerte dirfen
nicht tberschritten werden.

1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei
Wartung und Montage

Die in dieser Betriebsanleitung aufgefuhrten Si-
cherheitshinweise, bestehende nationale Vorschrif-
ten zur Unfallverhitung und interne Arbeits-, Be-
triebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers
sind zu beachten.

Der Betreiber ist dafiir verantwortlich, dass alle vor-
geschriebenen Wartungs-, Inspektions-, und Mon-
tagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem
Fachpersonal ausgefihrt werden.

1.8 Symbolerklarung
I\ WARNUNG!

...weist auf eine moglicherweise ge-
fahrliche Situation hin, deren Nichtbe-
achtung Gefahren fir Menschen, Tie-
re, Umwelt und Objekte hervorrufen
kann.

INFORMATION!

...hebt wichtige Informationen fur ei-
nen effizienten und stérungsfreien Be-
trieb hervor.

TIP!

...hebt nitzliche Empfehlungen her-
vor, die fur den Betrieb nicht unbe-
dingt notwendig in bestimmten Situati-
onen aber von Nutzen sein kdnnen.

2 Verwendungszweck

Der Transmitter dient zur Erfassung von Fillstand
bzw. Inhalt von stehenden oder liegenden zylindri-
schen Behaltern fur technische Gase. Gemessen
wird der dem Fullstand entsprechende Differenz-
druck. Ein zusatzlich integrierter Drucksensor er-
fasst davon unabhangig den Betriebsdruck der An-
lage.
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3 Produkt und Funktionsbeschreibung

3.1 Funktionsschema
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Druckkammer

Induktiver Wegaufnehmer
Plattenfeder

Elektronik

Keramiksensor

b wWwNPE

3.2 Aufbau und Wirkungsweise

Druckkammer, Plattenfeder, induktiver Wegauf-
nehmer und Elektronik bilden zusammen das Diffe-
renzdruckmesssystem.

Keramiksensor und Elektronik bilden zusammen
das unabhangige Betriebsdruckmesssystem.

3.2.1 Differenzdruckmesssystem

Das Messsystem besteht aus zwei Druckkammern,
die durch eine Plattenfeder getrennt sind. Ein in den
Kammern auftretender Druckunterschied fihrt zu
einer proportionalen Auslenkung der Plattenfeder.
Diese Bewegung wird auf einen induktiven Weg-
aufnehmer Ubertragen und von der nachgeschalte-
ten Elektronik in ein 4...20 mA Ausgangssignal um-
geformt.

3.2.2 Betriebsdruckmesssystem

In die (-) Seite des Gerétes ist ein Keramiksensor
mit DMS-Briicke eingebaut. Der anliegende Druck
verformt eine Keramikmembran und das fihrt zu
einer proportionalen Widerstandsanderung der
DMS-Briicke. Diese Widerstandsanderung wird von
der nachgeschalteten Elektronik in ein 4...20 mA
Ausgangssignal umgeformt.



4 Installation und Montage

Der DE15 ist standardméaRig fur den Gerateaufbau
konzipiert, kann aber auch mit einem hinteren Be-
festigungsring (Montageplatte) geliefert werden.

Werksseitig ist das Geréat fur die senkrechte Ein-
baulage justiert, die Einbaulage ist jedoch beliebig.
Bei einer von der Senkrechten abweichenden Ein-
baulage kann das Nullpunktsignal mit der Off-
seteinstellung (s. 5.2.7) korrigiert werden.

Die Gehauseschutzart IP65 ist nur gewahrleistet,
wenn eine geeignete Anschlussleitung verwendet
wird (s. Zubehor).

4.1 Prozessanschluss

*  Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fach-
personal.

* Beim AnschlieRen des Gerates missen die Lei-
tungen drucklos sein.

+ Das Gerét ist durch geeignete MaRhahmen vor
Druckstdl3en zu sichern.

* Eignung des Gerates fir die zu messenden
Medien beachten.

* Maximaldriicke beachten.

* Vor Inbetriebnahme ist die Dichtheit der Druck-
anschlussleitungen zu prifen.

Die Druckmessleitungen sind mdglichst kurz zu hal-
ten und ohne scharfe Krimmungen zu verlegen,
um das Auftreten stdrender Verzugzeiten zu ver-
meiden.

Die Druckanschliisse sind mit (+) und (-) Symbolen
am Gerdat gekennzeichnet. Bei Differenzdruckmes-
sungen wird der héhere Druck an der (+) -Seite und
der niedrigere Druck an der (-) -Seite des Gerates
angeschlossen.

Wenn bei der Inbetriebnahme die Druckmessleitun-
gen bereits mit Druck beaufschlagt sind, kann keine
Nullpunktiberprifung und Justage vorgenommen
werden. In diesen Fallen sollte das Gerat zunachst
nur elektrisch angeschlossen werden.

4.2 Elektroanschluss

*  Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fach-
personal.

» Der elektrische Anschluss des Geréates ist ge-
maf den relevanten Vorschriften des VDE so-
wie den Vorschriften des ortlichen EVU durch-
zufiihren.

* Vor elektrischem Anschluss Anlage freischal-
ten.

* Verbrauchsangepasste Sicherungen vorschal-
ten.
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2-Leiteranschluss

+Up2

T ' Use|"
+Ubs

+ +

Ap—>— X O]t

"oy

®0 ®06
Sig1  Sig2

Steckerbelegung

Pin Signalname Kabelfarbe

1 Differenzdruck +Uy; +Sigl braun

2 Differenzdruck -U,; -Sigl weiss

3  Betriebsdruck +Up, +Sig2 blau

4  Betriebsdruck -Up, -Sig2 schwarz
5  Funktionserde grin/gelb
A Codierung

5 Inbetriebnahme

Voraussetzung fur die Inbetriebnahme ist die ord-
nungsgemalie Installation aller elektrischen Versor-
gungs- und Messleitungen. Alle Anschlussleitungen
missen so verlegt werden, dass keine mechani-
schen Kréfte auf das Gerat einwirken.

Vor Inbetriebnahme ist die Dichtheit der Druckan-
schlussleitungen zu prifen.

Alle Angaben zur Bedienung beziehen sich auf das
Differenzdruckmesssystem. Das Betriebsdruck-
messsystem stellt lediglich eine analoges Aus-
gangssignal zu Verfigung und kann nicht parame-
triert oder angezeigt werden.

Bei der Inbetriebnahme gibt es eine Vielzahl von
Parametern, um das Gerét optimal an die Messstel-
le und Messaufgabe anzupassen. In den folgenden
Abschnitten werden diese schrittweise erklart.

5.1 Bedienung

Um an die Bedienungselemente zu gelangen muss
der Deckel des Gerédtes gegen den Uhrzeigersinn
abgeschraubt werden.
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5.1.1 Anzeige
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Die 4 stellige LCD-Anzeige stellt im Normalbetrieb
den aktuellen Messwert numerisch und als Bar-
graph dar. Rechts vom numerischen Messwert wird
die Einheit des Grundmessbereichs dargestellt.

5.1.2 Bedientasten
Die Bedientasten haben die folgende Funktion:

w  Menl abwarts, Wert verringern
D> Enter Taste
A MenU aufwarts, Wert vergroRern

Durch Betéatigung der mittleren Taste © wird das
Anwendermeni aufgerufen. In der Anzeige er-
scheint der ESC Parameter.

Durch Betatigung der rechten Taste a bewegt man
sich im MenU aufwarts und kann nun eine Vielzahl
an Parametern anwahlen.

Durch Betatigung der linken Taste w bewegt man
sich im Meni abwarts und gelangt schlie3lich zum
ESC Parameter zurick.

Durch Betatigung der mittleren Taste 9 rufen Sie
einen Parameter auf.

Mit den Tasten w und a kdnnen Sie dann den Pa-
rameterwert einstellen.

Um einen eingestellten Parameterwert zu speichern
driicken Sie die Taste 9.

Wenn im Anwendermenu fir ca. 1 min keine Taste
gedruckt wird, dann springt die Software in den
Normalbetrieb zurtick und es erscheint die Mess-
wertanzeige (Time out). Nicht gespeicherte Werte
gehen dabei verloren.

5.2 Anwendermeni

Beschreibung Parametername
ESC ottt ESC
PASSWOISCRULZ. .......vvveeeeeeeececn e eeeeeeeens PARS
DAMPFUNG .ot dffl
MessbereichSanfang............ccoooveeeeviereeeeeeneenns iR
MeSShereichSende. .........cceeeveveveveveeeeeeeeeeneeen NE
NullpunktstabiliSIErung...........cocveeeevieiereeeerennn nP
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(071711 SRR OFF
SPANNEKOITEKIUN ..., SPARA
FUNKLON 1.t en s F
Dezimalstellen freie GroRe .........c.ccevevevevevennne. dPF
Messbereichsanfang freie GroRe..................... NARF
Messbereichsende freie GroRe..............c.o...... NEF
Linearitatstabelle.........coocooveeeeeeeeeeeeeeeeeeeen Lin
Untere StroMQreNZe ........c..voeveeeeeeeeeeeeeeeeeeeenn, acl
Maximaler AuSgangsStromM ..........cccoveeveveeeeeeenennn. aoe
Strom bei FENIEr........ccoovoveveveeeeeeeeeeeeeeee e, OEr
PASSWOIT......v.vveeeereeeeeeteeeeeieeeeeeeesnen s s s eeseseeeeeenns -P-
RESEL....vcvieeeeeeeeeee et et et en e e s rEs
ESC oottt E5C

5.2.1 Parameter ESC

Dieser Parameter steht an Beginn und Ende der
Parameterliste. Uber diesen Parameter wird das
Men verlassen.

5.2.2 Passwortschutz PAS

An dieser Stelle wird das Passwort abgefragt. Bei
falschem Passwort springt das Programm direkt zur
Messwertanzeige zurlick. Ist das Passwort auf 000
eingestellt, wird die Abfrage Ubersprungen.

5.2.3 Parameter Dampfung dAf

Mit diesem Parameter wird das Messsignal ge-
dampft.

Er wirkt jedoch nur auf Anzeige und Ausgangssig-
nal, nicht jedoch auf die Messzelle selbst. Mit die-
sem Parameter kénnen Sie die Reaktionszeit auf
Drucksprunge einstellen. Der Wertebereich umfasst
0,0 s bis 100,0 s.

Achtung:

Bei maximaler Dampfung dauert es
§ Y mehr als 2 Minuten, bis nach einem
Drucksprung vom Nenndruck (100%) auf null auch
die Anzeige Null anzeigt.

5.2.4 Parameter Messbereichsanfang fIA

Dieser Parameter legt den Anfang des Anwender-
Messbereichs fest. Es kann jeder Messwert inner-
halb des Grundmessereichs eingegeben werden.
Bei diesem Messwert liegen dann am Ausgang
4 mA an.

5.2.5 Parameter Messbereichsende fE

Dieser Parameter legt das Ende des Anwender-
Messbereichs fest. Es kann jeder Messwert inner-
halb des Grundmessereichs eingegeben werden.
Bei diesem Messwert liegen dann am Ausgang
20 mA an.



Wenn NA < fiE ist, so spricht man von einer steigen-
den Kennlinie. Das Ausgangssignal steigt mit
wachsendem Druck.

Wenn f1R > fIEist, so spricht man von einer fallenden
Kennlinie; das Ausgangssignal sinkt mit wachsen-
dem Druck.

Die beiden Parameter f1R und fE erlauben eine
Spreizung des Messbereichs. Die maximale Sprei-
zung betragt 4:1 und kann nur innerhalb des
Grundmessbereichs vorgenommen werden.

Bei einem Grundmessbereich von 0...400 mbar
muss also gelten: fE - fiE > 100 mbar.

Das Gerat uberpriift bei der Ubernahme des Wer-
tes, ob durch die Einstellung der beiden Parameter
eine zulassige Spreizung erreicht wird. Ggf. er-
scheint die Fehlermeldung Er~ und der Wert wird
nicht tbernommen.

5.2.6 Parameter Nullpunktstabilisierung nP

Der Parameter dient dazu, eine im ruhenden Zu-
stand (Ap = 0) unruhige Messwertanzeige zu stabi-
lisieren. Sein Wert definiert einen Bereich um den
Nullpunkt herum, innerhalb dessen der Messwert
als 0 angezeigt wird.

Achtung:
Im Meni zur Anderung von Parametern
ist das Nullpunktfenster nicht aktiv.

Beispiel:

Fur aP ist ein Wert von 0,08 mbar eingetragen. In
diesem Fall werden alle Messwerte, die innerhalb
des Bereichs von -0,08 mbar bis +0,08 mbar liegen,
als 0 mbar angezeigt.

Messwert
!

0.08 0.16

Urspringliche
Kennlinie

Erst wenn der Messwert diese Grenze von 0,8
mbar Uberschreitet, wird auf der Anzeige nicht mehr
Null ausgeben. Messwert und Anzeige stimmen je-
doch nicht hundertprozentig Uberein. Erst ab dem
doppelten Wert, also ab 0,16 mbar stimmen dann
Messwert und Anzeige wieder Uberein.

MESS- UND REGELTECHNIK
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5.2.7 Parameter Offset OFF

Zeigt das Gerat im ruhenden Zustand (Ap = 0) nicht
Null an, so kann der Messwert mit diesem Parame-
ter korrigiert werden.

Wird der Parameter aufgerufen, so wird der aktuelle
Messwert angezeigt. Mit den Pfeiltasten I&sst sich
der Wert um £ %3 des Grundmessbereichs veréan-
dern.

Die Offseteinstellung wirkt auf den Differenzdruck,
daher kann es vorkommen, dass in der Inhaltsan-
zeige die Schrittweite # 1 ist.

Achtung:
Bei Verwendung einer ,freien Grofle"
(vgl. 5.2.9) wird die Darstellung auf den

Messbereich begrenzt. Daher kann es vorkommen,
dass die Offsetverstellung scheinbar nicht reagiert
und der Offset auf null bleibt. Die Offsetkorrektur
muss entsprechend sorgféltig vorgenommen wer-
den.

5.2.8 Parameter Spannekorrektur 5PAn

Dieser Parameter korrigiert die Spanne des Mess-
signals (Messbereichsende). Angezeigt wird der
momentane Messwert, der mit den Pfeiltasten um
bis zu + 10% des Grundmessbereichs verandert
werden kann.

5.2.9 Parameter Funktion F

Dieser Parameter legt die Funktion fest, die auf den
Differenzdruck einwirkt.

0 keine Funktion
2 Inhaltsmessung
3...30 Tabelle

=0 Keine Funktion

Der Ausgang ist proportional zum Differenzdruck.
Der Messwert wird als Differenzdruck angezeigt.

f =2 Inhaltsmessung

Aus dem Differenzdruck wird der Inhalt fir einen
liegenden Tank berechnet. Der Messwert wird als
Jireie GrolRe* ohne Einheit angezeigt.

Die Parameterliste erweitert sich um die Parameter
Dezimalstellen freie GrolRe dPF, Messbereichsan-
fang freie GrolRe fIAF und Messbereichsende freie
GroRRe MEF.

F=3...30 Tabelle

Der Differenzdruck wirkt als EingangsgroRe auf ei-
ne Linearitatstabelle (L /). Die enthaltenden Tabel-
lenwerte werden als freie Gréf3e ausgegeben. Der
Parameterwert gibt die Anzahl der Stutzpunkte
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(Wertepaare) an, die in der Tabelle gespeichert
sind.

Die Parameterliste erweitert sich um die Parameter
Dezimalstellen freie GrolRe dPF, Messbereichsan-
fang freie GroRe MAF und Messbereichsende freie
GroRRe NEF. Der ebenfalls hinzukommende Parame-
ter L In beinhaltet die Linearitatstabelle.

5.2.9.1 Dezimalstellen freie GroRe dPF

Mit diesem Parameter wird die Anzahl der Dezimal-
stellen fur die freie Grol3e festgelegt. Mdglich sind
die folgenden Anzeigeformate:

0 al 0.0° 0.003

5.2.9.2 Messbereichsanfang freie GroRe fIAF

Dieser Parameter legt den Anfang des Messbe-
reichs der freien GroRe fest. Bei diesem Messwert
liegen dann am Ausgang 4 mA an.

Der Einstellbereich ist: -9999 ... +9999

5.2.9.3 Messbereichsende freie GroRe fEF

Dieser Parameter legt das Ende des Messbereichs
der freien Grol3e fest. Bei diesem Messwert liegen
dann am Ausgang 20 mA an.

Der Einstellbereich ist: -9999 ... +9999

5.2.9.4 Linearitatstabelle L In

Mit diesem Parameter wird die unter 5.2.9 ange-
sprochene Linearitatstabelle erstellt. Die ,Time out"
Funktion (s. 5.1.2) ist deaktiviert.

Beim Aufruf des Parameters L /n erscheint zunachst
End auf der Anzeige. Uber diesen Parameter wird
die Tabelle verlassen.

Ap Fullstand

P-01 F-0l
P-02  FO°
pP-03  F-03
P-30  F-30

P steht fUr die Eingangsgrof3e Differenzdruck, F fur
den zugehorigen Fillstandwert (ohne Einheit). Die
nachfolgende Zahl gibt die Nummer des Wertepaa-
res an.

Die Anzahl der Wertepaare wird durch den Parame-
terwert F angegeben und betragt mindestens 3 Paa-
re. Das erste Paar ist durch den Parameterwert NAF
und das letzte Paar durch den Parameterwert fEF
festgelegt. Innerhalb dieser Grenzen sind alle Wer-

! Eine Tabelle kann nur innerhalb der Grenzen des Grundmess-
bereichs erstellt werden.
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tepaare so eingestellt, dass sich eine lineare Kenn-
linie ergibt.

Tabellenwerte kénnen je nach Kennlinienrichtung
entweder in aufsteigender oder in absteigender
Folge eingegeben werden. Eine Richtungsénde-
rung innerhalb der Tabelle ist verboten. Ein Verlas-
sen der Tabelle Uber End ist dann nicht moglich.

Beispiel:

Kennlinie einer Tabelle mit 6 Stitzpunkten fur einen
Grundmessbereich 0 ... 1 bar. Stutzpunkt 4 ver-
schoben.

L

99954 06 -
7999 05
6199 4 o4
l/
4000 03
2000 02
0 n 01 T T T T » P

01 02 03 04 05 06

T T T 1 T 1 »bar
0 o2 o405 08 1

5.2.10 Parameter Untere Stromgrenze 06/

Mit dem Parameter oG/ wird der untere Grenzwert
fur das Ausgangssignal bei Unterschreiten des
Messbereichs festgelegt. Ein Ausgangstrom kleiner
als 3,5 mA ist nicht einstellbar.

Es koénnen Werte bis 21 mA eingegeben werden,
jedoch sind Werte Giber 4 mA i.d.R. nicht sinnvoll.

5.2.11 Parameter Max. Ausgangsstrom 062

Mit dem Parameter ob2 wird der obere Grenzwert
fur das Ausgangssignal bei Uberschreiten des
Messbereichs festgelegt. Ein Ausgangstrom grof3er
als 21 mA ist nicht einstellbar.

Es kénnen Werte bis 3,5 mA eingegeben werden,
jedoch sind Werte unter 20 mA i.d.R. nicht sinnvoll.

5.2.12 Parameter Strom bei Fehler OEr

Mit dem Parameter of- wird der Wert fur das Feh-
lersignal festgelegt. Der mit of- vorgegebene Wert
wird als Ausgangssignal ausgegeben, wenn das
Gerat einen internen Fehler erkennt und nicht mehr
korrekt arbeiten kann. Allerdings sind nicht alle
moglichen Fehler und Defekte vom Gerat auch er-
kennbar.

Der Einstellbereich ist: 3,5 mA ... 21 mA
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5.2.13 Parameter Passwort -P-

Der Parameter -P- dient der Eingabe eines Pass-
wortes. Als Passwort kann ein Wert von 001 bis
999 gewahlt werden. Der Wert 000 setzt die Pass-
wortfunktion au3er Kraft.

Wurde ein Passwort vergeben, gelangt man nur
nach korrekter Eingabe des Passwortes in das An-
wender Men (vgl. 5.2.2).

A Achtung:

Es gibt fir den Anwender keine Méglich-
) keit ein vergessenes Passwort zu ent-
sperren.

5.2.14 Parameter Reset rES

Wenn man den Parameter auf 1 setzt werden alle
Parameter auf den Auslieferungszustand zurtickge-
setzt.

Achtung:

\ Dieser Schritt ist unwiderruflich. Alle Be-
¥ nutzereinstellungen gehen verloren.

6 Wartung

Das Gerat ist wartungsfrei. Um einen zuverlassigen
Betrieb und eine lange Lebensdauer des Gerates
sicherzustellen, empfehlen wir dennoch eine regel-
maRige Prifung des Gerates in folgenden Punkten:

+ Uberpriifung der Funktion in Verbindung mit
Folge-Komponenten.

+ Kontrolle der Druckanschlussleitungen auf
Dichtheit.

» Kontrolle der elektrischen Verbindungen.

Die genauen Priufzyklen sind den Betriebs- und
Umgebungsbedingungen anzupassen. Beim Zu-
sammenwirken verschiedener Geratekomponenten
sind auch die Betriebsanleitungen aller anderen
Geréte zu beachten.

AMESS- UND REGELTECHNIK

7 Transport

Das Messgeréat ist vor grober Stof3einwirkung zu
schiitzen. Der Transport ist ausschlieBlich in der fur
den Transport vorgesehenen Verpackung durchzu-
fuhren.

8 Service

Alle defekten oder mit Mangeln behafteten Gerate
sind direkt an unsere Reparaturabteilung zu sen-
den. Wir bitten darum alle Geréteriicksendungen
mit unserer Verkaufsabteilung abzustimmen.

Messstoffreste in und an ausgebauten
Messgeraten konnen zur Geféhrdung
\. von Menschen, Umwelt und Einrichtun-
~ gen fuhren. Ausreichende Vorsichts-
mafRnahmen sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind
die Geréate grundlich zu reinigen.

9 Zubehor
Siehe Bestellkennzeichen Abschnitt 13.1.

10 Entsorgung
Der Umwelt zuliebe ....

” Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu
) schitzen und die verwendeten Werksti-
’ cke entsprechend den geltenden Vor-
schriften zu entsorgen bzw. sie weiter zu
verwenden.
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11 Technische Daten

Messsystem:

zul. Umgebungstemperatur
zul. Medientemperatur
zul. Lagertemperatur

Messbereich
zul. statischer Betriebsdruck
Uberlastbarkeit

Schutzart des Gehauses
Gewicht

Nennspannung

zul. Betriebsspannung

elektr. Anschlussart
Ausgangssignal
Strombegrenzung

zul. Biurde bei Nennspannung
zul. Birde bei Betriebsspannung

Kennlinie
Kennlinienabweichung (1)
Hysterese (1)

TK Spanne (2)

TK Nullpunkt (2)

Leistungsaufnahme
Anzeige

Prozessanschluss
elektr. Anschluss

Gehause
Medienberihrt

Differenzdruck

Allgemein

-20...70°C
-20...70°C
-30...80°C

s. Bestellkennzeichen
40 bar

Betriebsdruck

-20...70°C
-20...70°C
-30...80°C

25 bar, 40 bar
25 bar, 40 bar

Einseitig Uberdrucksicher bis zum Nenndruck des Messsystems;

(+) und (-) seitig unterdrucksicher

IP65 gem. DIN EN 60529
ca. 4,5 kg

Elektrische Daten

24 VDC

Up1 =12 ...30 VDC
2-Leiter

Sig1=4...20 mA

ca. 21 mA

950Q

R = (Ubl -5 V) /0,02 A

linear, liegender Tank, Tabelle
<1 %FS

<0,5 %FS

<0,1 %FS/10K

<0,1 %FS/10K

ca. 1 W
4 stellige LCD

Anschliisse

Der Keramiksensor ist integriert

24 VDC

Up2 =12 ...30 VDC
2-Leiter

Sig2=4...20 mA

ca. 26 mA

900Q

R = (sz -6 V) /0,02 A

linear

<1 %FS
<0,5 %FS
<0,2 %FS/10K
<0,2 9%FS/10K
ca. 1W

keine Anzeige

Innengewinde G¥% Schneidringverschraubung fiir 8 bzw. 10 mm Rohr
M12 Rundsteckverbinder (5pol ménnlich)

Werkstoffe
1.4305
1.4305,NiBe, 1.4404

Montage
Gerateaufbau

Wandaufbau mittels Montageplatte

Al,O3

(1) : Nichtlinearitat und Hysterese bei 25°C, Grundmessbereich (Kennlinie linear, nicht gespreizt)
(2) : bezogen auf den Grundmessbereich (Kennlinie linear, nicht gespreizt), Kompensationsbereich -30...60°C

11.1 Programmierung (nur Differenzdruckmesssystem)

Die Programmierung erfolgt Gber Tastatur (innenliegend) mit menigefiihrter Bedienung.

Dampfung
Nullpunktstabilisierung
Ausgangssignal Differenzdruck
Offset

Kennlinienumsetzung
Passwort

(3) Messwerte (um Null) werden auf null gesetzt.

Einstellungen

0,0 ... 100,0 s (Sprungantwort 10/90 %) fiir Ausgang und Anzeige

0 ... 2 des Grundmessbereiches (3)

Beliebig einstellbar innerhalb des Grundmessbereichs (4)

* %5 des Grundmessbereichs

linear, liegender zyl. Tank, Tabelle (3...30 Stitzpunkte)
001 ... 999 (000 = kein Passwortschutz)

(4) Maximale effektive Spreizung 4:1; beeinflusst wird nur das Ausgangssignal. Fallende Kennlinie méglich.
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12 Maf3zeichnu Nngen (Alle Abmessungen in mm sofern nicht anders angegeben)

Verschlussstopfen mit Linksgewinde

Montageplatte B 69 -
(hinterer Befestigungsrand)

i =
\:. .\‘" 8
ol ] A - 2
- L
_ |
=
Skt-SW19
I I Innengewinde G%,
= 112
Zuséatzliche Schneidringverschraubungen Zusatzlicher Druckanschluss
Skt-SW27 |
Innengewinde G%
I
|
0|
&
\ f |
Schneidringverschraubungen = — = o
Skt-SW17 /Innen @ =9 N

12.1 Elektrischer Abschluss

Pin Signalname Kabelfarbe

1 Differenzdruck  +Up; +Sigl braun

2 Differenzdruck - Up; -Sigl weiss

3 Betriebsdruck +Uy, +Sig2 blau

4  Betriebsdruck - Uy, -Sig2 schwarz
5  Funktionserde grun/gelb
A Codierung
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13 Bestellkennzeichen

Parametrierbarer Differenzdrucktransmitter fir technische Gase

Ol- und Fettfrei (fiir O2-Messungen)

Typ DE15

zul. stat. Betriebsdruck

Messbereich
0 ...160 mbar
0...250 mbar
0 ...400 mbar
0,6 bar

1,6 bar
2,5 bar

Ausfihrung

Ap Messbereich programmierbar
ohne Betriebsdruckmessung
Ap Messbereich programmierbar

mit integrierter Betriebsdruckmessung 25 bar
Ap Messbereich programmierbar

mit integrierter Betriebsdruckmessung 40 bar

Druckanschluss

Innengewinde G 1/4
Swageloc Klemmringverschraubung
aus 1.4571 fur 8 mm Rohr
Swageloc Klemmringverschraubung
aus 1.4571 fur 10 mm Rohr

zusatzlicher Druckanschluss
nicht vorhanden
Uberwurfmutter G%

Elektrisches Ausgangssignal
Differenzdruckmesssystem: 4 - 20 mA Zweileiteranschluss
Betriebsdruckmesssystem : 4 - 20 mA Zweileiteranschluss

Betriebsspannung
Differenzdruckmesssystem: 24 VDC
Betriebsdruckmesssystem : 24 VDC

Bauform
Gerateaufbau (Standard)
Wandmontage (mittels Montageplatte)

13.1 Zubehor

Best.-Nr. Bezeichnung

Verwendung

06401822 5pol x 10 m Anschlusskabel

mit M12-Kupplung, 90° gewinkelt

Verschraubung G3/8 Media 4
1.4404 Uberbriickungslange 50 mm

06011204

06011205 Verschraubung G3/8 Media 5

1.4404 Uberbriickungslange 90 mm

fur Versorgung/Signal

geeignet zum Aufbau auf z.B. Samson Media 4,
DE15 mit Druckanschluss S5, gerateseitig G3/8 Anschlussgewinde
geeignet zum Aufbau auf z.B. Samson Media 5,
DE15 mit Druckanschluss S5, gerateseitig G3/8 Anschlussgewinde
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14 Herstellererklarungen und Zertifikate

EG-Konformitétserklarung EC Declaration of Conformity

Fir das nachfolgend bezeichnete Erzeugnis For the product described as follows

Parametrierbarer Differenzdrucktransmitter fiir technische Gase
Parameterizeable Differential Pressure Transmitter for industrial gases

gemaR giiltigem Datenblatt DB_DE_DE15 in accordance with the valid data sheet DB_EN_DE15

wird hiermit erklart, dass es den grundlegenden Anforderungen it is hereby declared that it corresponds with the basic requirements
entspricht, die in den nachfolgend bezeichneten Richtlinien festge- specified in the following designated directives:

legt sind:

EG Richtlinien EC Directives

2004/108/EG ~ EMV Richtlinie EMV EMC Directive EMC
2001/95/EG Allgemeine Produktsicherheit ProdSG General Product Safety Directive GPSD
Die Produkte wurden entsprechend der folgenden Normen gepriift: The products were tested in compliance with the following standards:
EMV (EMC)

DIN EN 61326-1 2006-10

DIN EN 61326-2-3 2007-05

ProdSG (GPSD)

DIN EN 61010-1 2011-07

Die Gerate werden gekennzeichnet mit: The devices bear the following marking:

Ce

Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitats-  Sole responsibility for the issue of this declaration of conformity in
erklarung in Bezug auf die Erfilllung der grundlegenden Anforderun-  relation to fulfilment of the fundamental requirements and the pro-
gen und die Anfertigung der technischen Unterlagen trégt der Her- duction of the technical documents is with the manufacturer:
steller :

Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH
Bielefelderstr. 37a
32107 Bad Salzuflen, Germany
Tel. +49 5222 974 0

ey
4 ,"|/
. U
Bad Salzuflen, 25.03.13 /")

(Ort, Datum / Place, date) (rechtsverb. Unterschrift / legally binding signature)
Diese Erklarung bescheinigt die Ubereinstimmung mit den genann- This declaration certifies compliance with the specified harmonisa-
ten Harmonisierungsrechtsvorschriften, beinhaltet jedoch keine tion law regulations, but does not include assurance of specific
Zusicherung von Eigenschaften. properties.

Seite 11|12



I;SCHER

MESS- UND REGELTECHNIK

Technische Anderungen vorbehalten « Subject to change without notice « Changements techniques sous réserve
Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH « Bielefelder Str. 37a « D-32107 Bad Salzuflen « Tel. +49 5222 9740 « Fax +49 5222 7170 «

eMail: info@fischermesstechnik.de « www.fischermesstechnik.de



	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Allgemeines
	1.2 Personalqualifikation
	1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicherheitshinweise
	1.4 Sicherheitshinweise für Betreiber und Bediener
	1.5 Unzulässiger Umbau
	1.6 Unzulässige Betriebsweisen
	1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei Wartung und Montage
	1.8 Symbolerklärung

	2 Verwendungszweck
	3 Produkt und Funktionsbeschreibung
	3.1 Funktionsschema
	3.2 Aufbau und Wirkungsweise
	3.2.1 Differenzdruckmesssystem
	3.2.2 Betriebsdruckmesssystem


	4  Installation und Montage
	4.1 Prozessanschluss
	4.2 Elektroanschluss

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Bedienung
	5.1.1 Anzeige
	5.1.2 Bedientasten

	5.2 Anwendermenü
	5.2.1 Parameter esc
	5.2.2 Passwortschutz pas
	5.2.3 Parameter Dämpfung dam
	5.2.4 Parameter Messbereichsanfang ma
	5.2.5 Parameter Messbereichsende me
	5.2.6 Parameter Nullpunktstabilisierung nP
	5.2.7 Parameter Offset 0FF
	5.2.8 Parameter Spannekorrektur span
	5.2.9 Parameter Funktion f
	5.2.9.1 Dezimalstellen freie Größe dpf
	5.2.9.2 Messbereichsanfang freie Größe maf
	5.2.9.3 Messbereichsende freie Größe mef
	5.2.9.4 Linearitätstabelle lin

	5.2.10 Parameter Untere Stromgrenze 0g1
	5.2.11 Parameter Max. Ausgangsstrom 0g2
	5.2.12 Parameter Strom bei Fehler 0er
	5.2.13 Parameter Passwort -p-
	5.2.14 Parameter Reset res


	6 Wartung
	7  Transport
	8 Service
	9 Zubehör
	10 Entsorgung
	11  Technische Daten
	11.1 Programmierung (nur Differenzdruckmesssystem)

	12 Maßzeichnungen
	12.1 Elektrischer Abschluss

	Zusätzlicher Druckanschluss
	Zusätzliche Schneidringverschraubungen
	13 Bestellkennzeichen
	13.1 Zubehör

	14  Herstellererklärungen und Zertifikate

